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Grundwissen Musik am HCG      Jahrgangsstufe 7 
 Musik zur Zeit des Barock  musikalische Satztechniken des Barock 

Satztechniken1 des Barock: 

In der Zeit des Barock gab es in der Chor- und Orchestermusik zwei gerne verwendete Satztechniken 
– die Homophonie und die Polyphonie. Beide gab es übrigens auch vor und nach der Zeit des 
Barock! 

Homophonie: Diese herrscht, wenn im mehrstimmigen Satz alle Stimmen2 im gleichen Rhythmus 
verlaufen, aber unterschiedliche Tonhöhen singen oder spielen. Dabei ist die Oberstimme tragend 
(die Melodie), während die Unterstimmen begleiten; z. B. Choral 

Unisono: Spezialfall der Homophonie – alle Stimmen haben den gleichen Rhythmus und die gleichen 
Tonhöhen. 

Polyphonie: herrscht, wenn alle Stimmen rhythmisch und melodisch selbständig sind; z.B. Kanon, 
Invention, Fuge 

 
Die verschiedenen Satztechniken lassen sich am unten abgedruckten Ausschnitt aus Händels 
„Sinfonia“ aus dem „Messias“ gut beobachten: 
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polyphoner Satz 

                                                 
1 „Satztechnik“ hat nichts mit dem deutschen „Satz“ zu tun. Es bezieht sich vielmehr darauf, wie 
die Noten verschiedener gleichzeitig spielender Instrumente oder Sänger zueinander in Beziehung 
stehen.  
2 Wenn man in der Musik von „Stimme“ spricht, bezeichnet dies nicht immer einen Sänger oder eine 
Sängerin, sondern in einer Partitur alle Noten, die von einem Instrument, oder einer 
Instrumentengruppe gespielt werden (z.B. die Tompetenstimme, die Cellostimme, usw.) 

 

 

 


